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bekämen. Die Regierung trage durch die 

verträge mit Schuld, daß die Karre ſo verfahren 
ſei, und habe darum die Pflicht, fie wieder her⸗ 
auszureißen. 


: E. L. Berlin, 28. Miirz. 
Preufifcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
51. leer e vom 28. März, 
1 


11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe, Frhr. von 
Hammerſtein u. “k!. n 

Das Reliktengeſetz für die evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen in den neuen Provinzen wird in dritter 
Leſung ohne Debatte angenommen, ebenſo in 
zweiter Berathung die Novelle zum Reliktengeſetz 
1 5 evangeliſchen Geiſtlichen in den alten Pro⸗ 

inzen. 

Es erfolgt die Verleſung der Interpellation 
der Abgg. von Plötz und von Mendel⸗Steinfels, 
betr. Maßregeln zur Verhinderung der Verfälſchung 
der Futter und Düngemittel. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein⸗ 
ten erklärt ſich zur Beantwortung der 
pellation bereit. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) legt 
dar, daß die beregten Verfälſchungen offenkundig 
zunähmen und namentlich den kleinen Landwirth 
ſchädigten. Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
habe ſich für Abhülſe auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung ausgeſ rochen, und alle Kulturſtaaten 
bätten ſolche Geſetze. Dieſe Falſchungen durch 
das in Ausſicht ſtehende Geſetz über den un⸗ 
lauteren Wettbewerb zu treffen, genüge nicht, und 
man wiſſe auch nicht, was der gegenwärtige 
Spee fn Geſetz machen werde. Ein 

P nothwendi älſchu 
is 85 Bin tele 8, das ſolche Fälſchungen 

er Land wirthſchaftsminiſter antwortet 
daß zwiſchen der Staats⸗ und der Nei egen 
Verhandlungen über geſetzgeberiſche Maßregeln 
im gewünſchten Sinne ſchwebten, und daf 
wahrſcheinlich ein beſonderer Geſetzentwurf, wo⸗ 
möglich noch in dieſer Seſſion, an den Reſchstag 
gelangen werde. 

Abg. v. Heydebrand und der 

(konſ.) daukt für dieſe Erklärung, ! 
len der Regierung bezeuge, die landwirthſchaftliche 
Produktion zu verbeſſern. Aber die für den letz⸗ 
teren Zweck aufgewendeten Mittel verſchlügen 
nichts, wenn der Landwirthſchaft kein ſicherer Ge⸗ 
treidepreis, der über den Produktiouskoſten ſtehe, 
gewährleiſtet werde. Nachdem der Staatsrath den 
einzigen gangbaren Weg dafür, den Antrag Kanitz, 
abgelehnt habe, habe die Staatsregierung die 
Pflicht, einen anderen Weg zur Hebung der Ge⸗ 
treidepreiſe vorzuſchlagen. Es könne nicht zu ihrer 
Autorität beitragen, wenn ſie der prekären Lage 
der Landwirthſchaft abwartend gegenüberſtehe. 
„ Der Landwirthſchaftsminiſter weiſt die 
Zumuthung zurück, daß die Regierung eine ſolche 
Pflicht habe, und daß der Antrag Kanitz hier in 
Diskuſſion gezogen werde. f 

Abg. Bueck (mtl) ſpricht ſich für ein 
Geſetz gegen Futter⸗ und Düngerverfälſchungen 
aus, Pi abge = Sen 6 1 

vg. b. Kröcher (fon); Die Regierung igen ſeines Antrages im Reichstag 
habe bisher nur wohlwollende Worte, aber noch 155 vorgreifen und hier nur den Eiben 86s 
gehabt. "Cr ft ken bepeitener ahnden den ln, dale, ©. rere Segepnen, 
gehabt. Er ſei kein begeiſterter Anhänger des An⸗ en würven bie Durchſubeung ein f 
trages Kanitz, aber die Noth ſei ſo 1 daß CCC 
man auch zu außergewöhnlichen Mitteln greifen 
müſſe, um die Getreidepreiſe wenigſteus ftabil zu 
machen. Die Regierung, und in erſter Linie ſei 
der Landwirthſchaftsminiſter als Staatsminiſter 
verpflichtet, da ür Wege zu finden; denn wenn 
die deutſche Landwirthſchaſt zu Grunde gehe, 
könne auch das Reich nicht beſtehen. 

Der Landwirthſchaftsminiſter führt aus, daß 
er hier durch eine nutzloſe Wiederaufnahme der 
Agrardebatte überraſcht werde, die das Haus be⸗ 
reits 4 Tage ausgiebig beſchäftigt habe; nicht 
minder durch das Verlangen, daß er in einer 24, 
Monate langen Amtsdauer bereits allen Noth 
ſtäuden hätte abhelien ſollen. Der Vorwurf der 
Thatenloſigkeit gegenüber der Regierung ſei unge⸗ 
recht. Eine Menge Dinge würden vorbereitet, 
die Branntweinſteuernovelle liege bereits vor, und 
die zur Zuckerſteuer befinde ſich in der Arbeit. 
Freilich werde ihm berichtet, daß die konſervative 
Partei auf jenes Geſetz keinen Werth lege und, 
ſalls der Antrag Kanitz nicht durchgeſetzt werde, 
lieber Alles noch mehr drunter und drüber gehen 
aſſen wolle. Er ſei ſich bewußt, Alles gethan zu 
haben, was in der kurzen Zeit möglich geweſen, 
Die Herren ſollten ſich an Se. Majeſtät den 
König wenden, daß er ihnen einen Miniſter gebe, 
der mehr leiſte und das ausführe, was er, 
Redner, für unerfüllbar halte. 

Abg. Gerlich (frk.) tritt für die Anſchau⸗ 
ungen des Miniſters ein, der andrerſeits den 
ſchwer durch die Lage bedrückten Landwirthen 
ihre Klagen nicht übel nehmen möge. Zum 
Gegeuſtand der Interp llalion übergehend, ſtellte 
der Redner das einſchlägige engliſche Geſotz als 
Muſter hin und verweiſt auf das Beiſpiel 
Sachſens, das dieſe Materie abſeiten der Reichs⸗ 
geſetzgebung geſetzgeberiſch geordnet habe. \ 
. Abg. v. Ploetz (konſ.) freut ſich, daß die 
Interpellation auch auf der Linken Zuſtimmung ge⸗ 
funden, bittet aber, von der Mitwirkung des 
Bundesrathes und Reichstages Abſtand zu neh⸗ 
meu, vielmehr ein preußiſches Geſetz zu ſchaffen. 
Die Landwirthe hätten auch heute noch volles 
Vertrauen zu der Perſon des 
miniſters; was würden aber 
lee ms ihnen 
vergeblichen Harrens gar nichts mitbrächten? Die 
Ermäßigung der Düngertarife eo: 
zu ſpät gekommen. Wenn die 
gehoben würden, werde der 
1 un re 
er der ozialdemdkratie anhei 
Staatsrath habe das lt 
nicht erfüllt; mit der 
a undurchführbar jet, 

ute 


Landwirthſchaftsminiſter 
weiſt dieſe Anſchauung des Redners als unbe⸗ 
rechtigt zurück. 

Abg. Sattler (ntl) glaubt, daß die 
Agrarier mit der heutigen unerwarteten Debatte 
der Agitation im Falle einer Reichstagsaufflöſung 
vorarbeiten wollten, und proteſtirt gegen die Be⸗ 
hauptung, daß der deutſche Bauernſtand der 
Sozialdemokratie anheimfallen könne; das könnte 
nur in Folge der offenſichtlichen Verhetzung bei 
Einzelnen eintreten. Dies Haus habe nicht 
nöthig, auf die Stimmung der Maſſen Rückſicht 
zu nehmen, wie vielleicht manches andere Parla⸗ 
ment. Es ſei ein Widerſpruch, daß man einen 
Miniſter angreife, den die Fachgenoſſen doch für 
hervorragend ſachverſtändig hielten. Der Redner 
ſpricht dafür, die Kredita sjtalten dem Kleinbeſitz 
zugänglicher zu machen. s 

Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) verwahrt 
ſeine Freunde gegen den Vorwurf demagogiſcher 
Agitation und widerſpricht der Auffaſſung, daß es 
dem Landmann an Realkredit mangle. Im Gegen⸗ 
theil ſei vielfach Ueberſchuldung die Urſache der 
Nothlage. Daß feine Freunde auf die Brannt⸗ 
weinſteuernovelle keinen Werth legten, ſei unrichti; 
ſie ſeien dankbar für jedes der „kleinen Mittel“, 
das der Landwirthſchaft zu Hülfe komme. 

Abg. Frhr. v. Huene (Zr) erklärt feine 
Zuſtimmung zu der Junterpellation, iſt aber nicht 
einverſtanden mit der Art, in welcher die Herren 
von der Rechten, mit denen er fonft viele Be⸗ 
rührungspunkte habe, die allgemeine agrariſche 
Debatte führten; ſolche Art diene nicht zum Heil 
des Vaterlands. Der Redner legt alsdann an 
der Hand der heute bekannt gegebenen Deuffchrift 
des Staatsrathes die Gründe dar, aus welchen er 
von der Unausführbarkeit des Antrages Kanitz 
und einer Monopoliſirung des Getreidehandels 


Lox⸗ 
Inter⸗ 


i aſa 
welche den Wil⸗ erklärt namens ſeiner Freunde, daß dieſe mit der 
heutigen Debatte weder dem Miniſter, dem ſie 
geſtern angezeigt ſei, noch dem Haufe hätten eine 
Ueberraſchung bereiten wollen. Das Abgeordneten⸗ 
haus habe volles Recht, die Staatsregierung zu 
fragen, wie ſich dieſelbe zu den im Heide 
ſchwebenden Fragen ſtelle. Der Redner ſpricht 
dem Landwiethſchaftsminiſter volles Vertrauen 
aus und hält die Bedenken des Frhru. v. Huene 
gegen den Antrag Kanitz nicht für unüberwindlich; 


des Graſen Kanitz ſeine Verwirklichung finde. 
Abg. Brömel chi. Ver.) ſieht in den Ver⸗ 


ar der ſich nicht rückgängig machen laſſe. 
Der 
agrariſchen Zuſammenſetzung zu derſelben Erkennt ⸗ 


lehnte. ; 


gebotenen kleinen Mittel, von denen die Doppel 
währung und die Börſenreſorm die wichtigſten 


ſeien, keineswegs verzichten. 


Fraktionsgenoſſen Frhru. v. Huene in Hinſicht 
des Antrages Kanitz abweichenden Standpunkt 
dar. Von der Reform der Branntweinſteuer 
werde die Landwirthſchaft keinen Nutzen haben. 
Nachdem die Mehrzahl der aufgeführten Repner 
noch wiederholt vas Wort genommen, wird die 
Diskuffton geſchloſſen. 

ge vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. i 
Tagesordnung: Kleine Vorlagen und zweite 
Berathung des Gerichtskoſtengeſetzes und der No⸗ 
tariatsgebührenordnung. 


re 
2 2 


Deutſchland. 

Berlin, 29. März. Der Kaiſer hat für den 
nächſten Monat eine Reiſe nach Kiel vorgeſehen. 
Auf beſondere Anordnung des Monarchen wird die 
kaiſerliche Pacht „Hohenzollern“ am 1. April ſee⸗ 
fertig auf dem Strome liegen. Die Inſtand⸗ 
ſetzungsarbeiten werden durch Verlängerung der 
Arbeitszeit eifrig beſchleunigt. Beſtem Vernehmen 
nach wird der Kaiſer dem Stapellauf des Panzer⸗ 
ſchiffes 4, Klaſſe „P.“ beiwohnen. Da in den 
nächſten Jahren kein Panzer vom Stapel laufen 
wird, hat der bevorſtehende Akt für deu Monarchen 
ein beſonderes Intereſſe. Außerdem beabſichtigt 
Kaiſer Wilhelm die erſte Diviſion des Manöver⸗ 
geſchwaders vor Antritt ihrer großen Mittelmee⸗ 
fahrt zu Aue Die beiden 10,000 Tonnen⸗ 
Panzer „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und „Bran⸗ 
deuburg“ ſind bereits in Kiel eingetroffen; die 
„Wörth“ liegt innerhalb der Werft. Es iſt die 
erſte größere Uebungsfahrt, welche die impoſanteſte 
Panzerdivifion unſerer Flotte unternimmt. Den 
ſüdeuropäiſchen Volkern wird die Bedeutung der 
deutſchen Marine vor Augen geführt. Die Panzer⸗ 
ſchiffe lehren gemeinſam mit dem zur Betheiligung 
an der Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals be⸗ 
ſtimmten öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſchwader in 
die Heimath zurück. 


vinzen um ſich greiſe, ſeien außer Pi 
des Getreidepreiſes . außer der Erhöhung 
ſraſfe Börſenreſorm nothwendiz. 
Der 
lehnt es nochmals 
Erkrterungen einzugehen. Für den 8 
re Reichstage 110 Geſetz gegen 
hingen von Futter⸗ und Düngemitt cht 23. 5 
ment verabſchiedet werden könnte, : Ta 19 5 Nr iſt die ſeit langem 
a eines preußiſchen Geſetzes erwägen, zweifle vorbereitete Medizinaltaxe für Aerzte im Entwurfe 
a am Erfolg, da di Reichs, ferkiggeſtellt worden. Vor ihrer endgültigen Faſſung 
en ſchon das Reichsgeſetz gegen Nahrungs- ſoll den Aerzten Gelegenheit gegeben werren, fi 
lungen beſtehe, in Frage komme. gütachtlich über den Euttwurf zu äußern. Zu 
Recht der 2 17 5 das dieſem Zweck hat der Kultusminiſter, ber „Voll. 
nac 10 andwirthe, mit ihren Klagen nicht Zig.“ zisfolge, jetzt den Entwurf den Nerztekam⸗ 
ae klare Antwort mern zuzehen lajlen: j a 


Handels⸗ 


Abg. Graf v. Limburg ⸗Stirum (kon. 


die Zeit werde kommen, daß der Grundgedanke d 


kehrserleichterungen für das Getreide einen Kultur ⸗ 
taatsrath ſei trotz feiner vorwiegend Pe 
niß gekommen, indem er den Antrag Kanitz ab⸗ 
Aug. Graf Kauft (tonf) will der mor⸗ reifen G 
en Verhandiung ha 


Uebergangsbeſtim⸗ 


ſchlages, wenn er Geſetz werden ſollte, ſehr wohl 
ermöglichen. Daneben wolle er auf die dar⸗ 


Abg. Kloſe (tr.) legt feinen von ſeinem 


Inicht ehren wollt! 


Verhaftung von Schuldnern wegen Nichtleiſtung 
res Offenbarungseides an Berliner Gerichtsvoll⸗ 


zieher ermittelt werden können, dem ein Auftrag i 
zu einer Verhaftung an jenem Abende zuge⸗ 


ch insbeſonvere durch die Ausnutzung des Bauerſchen niſſt 


CCCP — 


"Steg, W. März 1805 
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Aumahite von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland; In allen grösseren 
Studten Deutschlands: R. Messe, Huasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens, In Berlin, Hamburg u. Frank- 
fart a. M. Heir. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Der Präſident des Reichstages von Buol hat, 
wie wir hören, das Verlangen der Sozialdemo⸗ 
kraten, in einer Reſolution die Depeſche des Kalſers 
an den Fürſten Bismarck zur Sprache zu bringen, 
endgültis zurückgewieſen. 

— Der Bundestath hat in feiner heutigen 
Sitzung dem Entwurf von Vorſchriten betreffend 
die Vermeſſung der Schiffe für die 
den Suezkanal, ſowie der Vorlage betreffend die 
Erweiterung des Wezirks der Rorddeutſchen Knapp⸗ 
ſchafts⸗Peuſtonskaſſe in Halle a. S. die Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. Der Entwurf eines Rezulativs 
über den zollamtlichen Verſchluß der die Elbe und 
ihre Nebenflüſſe befahrenden Schiffe nebſt Aus⸗ 
führungsvorſchriſten und der Antrag Preußens 
wegen Zulaſſung der Privattranſitlager ohne amt⸗ 
lichen Mitverſchluß für die in Nr. 9 des Zoll⸗ 
tarifs aufgeführten Waaren wurden den zuſtändi⸗ 
gen Ausſchüſſen überwieſen. Außerdem wurde 
über verſchiedene Eingaben Beſchſuß gefaßt. — 
Als Bevollmächtigter zum Bundesrath für Lippe: 


— Die Verhandlungen Über ein einheitliches] den ehrfurch 00 ö f dt füt 
prenziſches Waſsergeſetz diirften nach Abſchluß ber hrfurchtsvollen Dank der Yiefigen Stadt für 
Zuſammenſtellung und Verarbeitung der zahl⸗ 
reichen, von Behörden, Körperſchaften und Einzel⸗ 
erſonen zur Sache erſtatteken Gutachten voraus⸗ 

lich ünmikkelbar nach Schluß der parla⸗ 
Bae Pr i u 2 8 gan — Auf 
werden Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft Eulengebirgs - Vereins, des Freisſchulinſpektors 
heabſichtigt, an denſelben, wenigſtens ſoweit es Tamın in Reichenbach, gedenken bie cirgs⸗ 
ſich um die Erörterung der rer Prin- vereine an der Eule die Höbenpunkte des Gebirges 
üpienfragen für den Aufbau des geſetzgeberiſchen und die Worberge zur Verse von Bismarcks 

anes handelt, perſönlich theilzunehmen. Bei 
dem Umfange des geſetzgeberiſchen Werkes und 
den bei der Begutachtung hervorgetretenen zahl⸗ 
reichen Meinungsverſchiedenheiten auch über Fra⸗ 
en von grundlegender Bedeutung iſt für dieſe 
Zerhandlungen eine längere Dauer in Ausficht 
zu nehmen. Die Ausarbeitung des erſten Ent⸗ 
wurſes durch eine ans Vertretern der betheiligten 
Staatsreſſorts und des Reichsfuſtizamtes zuſam⸗ 
mengeſetzte Kommiſſion hat bekanntlich drei volle 


die Auregung des Vorſitzenden des 


Geburtstag am 31. d. M, 8 Une Abends, mit 
großen bengaliſchen Flammen bezw. Feuern zu er⸗ 
leuchten. Die Hauptvorſtände des Rieſengebirgs⸗ 
und des Glatzer Gebirgsvereins ſind angegangen 
worden, ihre Ortsgruppen dazu zu bewegen, ſich 
dieſer Huldigung anzuſchließen. Die 5 Ein⸗ 
ladung iſt an benachbarte einzeln ſtehende Vereine 
in Waldenburg, Frankenſtein, Strehlen, ſowie die 
Sektionen des mähriſch⸗ſchleſiſchen Sudetengebirgs⸗ 
vereins in Neiße und Neuſtadt O.⸗S. ergangen 


Detmold iſt vom Prinzregenten Prinzen Adolf zu Jahre erfordert. Seit der A al des und ſchon theilweiſe zuſtimmend beantwortet 
Schaumburg⸗Lippe der Kabinetsminiſter v. Wolff⸗ Entwuefs iſt gleichfalls bereits mehr als ein Jahr worden. Auch haben Großgrundbeſitzer ſich be⸗ 
gramm und als Stellvertreter der großh. beſſiſche verfloſſen. reit erllärt, an geeigneten Punkten ihres Gebieles 


Gelandte Wirkl. Geh. Die Vorausſicht, daß die Neuordnung des 
materiellen Waſſerrechts eine geraume Zeit in 
9 März 1 ae l hatte e Aus⸗ 
die reuter Nate d (MR ſchuß für die erſuchung der Hochwafſerver⸗ 
ee ee e 12 5 e bewogen, vorzuschlagen, daß die von ihm 
befürwortete anderweſte einheitliche Organiſation 
der waſſerwirthſchaftlichen Verwaltung nach den 
Stromgebieten nicht bis zum Inkrafttreten des 
neuen Waſſergeſetzes hinausgeſchoben werde, ſon⸗ 
Kraft dern möglichſt bald zur Durchführung gelauge. 
goruhe Ueber den auf dieſer Grundlage au gearbeiteten 
eſetzentwurf, welcher eine ſolche einheitliche waſſer⸗ 
wirthſchaftliche Verwaltung zunächſt für die vier 
großen Stromgebiete mit beſ onderer Stromban⸗ 
verwaltung unter den an den betr. Stromgebieten meiſt 
betheiligten Oberſipräventen vorſah, ſind gleich⸗ 


Math Dr. Neidhardt beſtellt große Feuer anzünden zu laſſen. 


— Aus Petersburg kommt eine militäriſche 
Mittheilung, welche unter der Fülle der Tages⸗ 
neuigkeiten, wie es ſcheint, unbeachtet geblieben iſt, 
aber große Beachtung verdient. Einer der 
wundeſten Punkte in der ruſſiſchen Heeres⸗ 
organiſation war die Organiſation der Artillerie; 
aber trotzdem ſich feit 1878 gewichtige Stimmen 


welche die ruſſiſche Artillerie 1877-1878 fait 
immer geſpielt, ausgeſprochen, und trotzdem ſich 
dieſelben Mängel bei den Friedensübungen ſeitdem 
gezeigt hatten, über die ſo viel Klage geführt 
worden war, blieb die Reſorm der Organifation 
unerledigt. Die ruſſiſche Artillerie kannte eine 
Irgoniſatoriſche und taltiſche Gliederung der 
Brizaden der Artillerie — mit unſeren Regimen⸗ 
ern . — in hinreichende Unterabthei⸗ 
zungen bisher nicht; unter den Brigaden ſtanden 
ſogleich die Batterien, was namenklich bei acht 
Geſchützen pro Bat 
Körper ergab. Zudem haben die Balteriechefs 
keine ausreichende Gelegenheit, ſich in der Leitung 
und Ausbildung. größerer Verbände zu üben. Die 
taktiſche Tüchtigkeit der Truppe und ihrer Führer 
ließ deshalb ſehr viel zu wünſchen übrig, wovon 
namentlich die jätzrlichen draſtiſchen Beſichtigungs⸗ 
beſehle des Generals Dragomirow ein beredtes 
Zeugniß ablegen. Namentlich das Einnehmen 


c Geſtern überreichte der Ausſchuß zur 


en Leitung ihres Feuers erregten ſtets Tadel. 
Leitung noch größerer Maſſen ſtieß immer auf 


n 
ih 


st 8 no } 2 
die von einzelnen 
Hung der Zählung 
find. Erſt wenn der Bunvesrath mit 


Die Zeit, welche uns von dem Ziählnngstermine J 
trennt, iſt burchaus nicht lang. d 

i lesen | 
gelangen. 


Endlich wendet 
ſich ein Aufruf ſächſiſcher Katholiken mit ſolgenden 
kräftigen Worten „An die deutſchen Katholiken“: 
Rettet eure Ehre, waſcht euch rein von wan 
Berdachte, daß ihr an dn det mie der | veröffentlicht, die ſich mit der Erhöhung des 
Politik und der Verehrung deutſcher Helden nichts 
zu thun. Denkt daran, daß unter euch viele ſind, 
die für Deutſchlands Einheit und Größe auf dem 
Schlachtf lde geſochten, daß viele ihr Blut vergoſſen, 
um den Wunſch aller Deutſchen, auch der ventfchen 
Katholiken, zu erfülten: „ein einiges Deutſchland 
zu haben!“ Nein, ihr wollt euer Deutſchthum 
nicht verleugnen, ihr ſeid mit der Meinungs⸗ 


und dem Geſchäftsführer des Zentralverbandes 
H. A. Bueck wegen der bekannten von dem Letz⸗ 
teren im Abgeordnetenhauſe gemachten Aeußerun⸗ 
gen gepflogenen Erörterung, ſodann Ziffern zur 
Unfall⸗ und Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. 


äußerung eurer Vertreter im Reichstage : Se 
nicht einverſtanden; ihr habt dieſe Männer — Im Reichstag erſchien geſtern der vom „Vor⸗ 


wärts“ angekündigte Antrag der Sozialdemokraten 
8 5 e des Pr — 5 
treten, ihr habt dieſen Männern aber nicht geſagt, Fürſten Bismar er den Reichstagsbeſchluß 
daß fie euch Schande bereiten und euer deutſches vom 23. d. M. nicht. Wie erzählt wurde, war 
Herz kräuken — ihr ſeid nicht gewillt, dem er im Bareau eingegangen, der nene Präſipent 
größten Staatsmanne unferes Jahr hunderts, um habe aber den Druck unterſagt, weil jene perſön⸗ 
den uns die ganze Welt beneidet und der noch liche Kundgebung des Kgiſers nicht zum Gegen- 
unter uns weilt, aber wer weiß, wie lange noch! ſtand einer Neichstags⸗Berhandlanz gemacht wer⸗ 
— zu feinem Geburtstage die verdiente Ehrung den dürfe. Das iſt durchaus korreft — aber wie 
zu verſagen, die ihm Wiudthorſt, wenn er noch wird dieſer Konflikt knerhalb derjenigen Mehr⸗ 
lebte, nicht verweigert hätte, ebeuſo wie der Papſt, beit, welche Herrn ven Back zum Präfidenten ge⸗ 
trotz früherer Meinungsverſchiedenheiten, dem macht hat, verlaufen? Es wurde behauptet, 
Fürſten Bismarck dieſe Aufmerkſamkeit er⸗ daß die ſozialdemekratiſche Fraktien ſich bet der schi 
11 eee eee 

Die „Berl. Korr.“ schreibt: Vor einiger Zeit den won A gelegenheit voch zur Sprache 


2 olle. 
brachten Berliner Blätter eine Notiz, der zufolge e ee 


5 > x — Das durch die Preſſe ehende Gerücht, 
am Weihnachtsheiligabend mehrere Aufträge zur ver vertrazende Ralh im eee 


Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. 
Schueider beadfichtige demnächſt in den Ruheſtand 
zu kreten, kann dahin berichtigt werden, daß ſich 
Gehsimrath Schneiver allervinas mit dem Ge⸗ 
danken getragen hat, zum J. Oktober d. J. zurück⸗ 
zutreten, daß er jedoch zur Freude ſeiner zahl⸗ 
reichen Verehrer nunmehr entſchloſſen iſt, von einer 
weiteren Verfolgung dieſes Gevantens abzuſtehen. 
Geheimrath Schneider erfreut ſich, nachdem er im 
ace 1 van der anal Dach agent 
teheis in Wiederbeſiz der Sehkraft gelaugt X Be ” 
ft, vollſier Geſundheit und Friſche und wird Bu un 428, Mar de Beflooriktung zu 
deffentſich 92 1 ar laude 5 leer 5 Ehren des Fürſten Bismarck wurde — ber 
a en ie knen deere fürchteter Ge, enmaßnahmen der Sozialdemokraten 
berſchledener Parteien den Antrag im Abgeord⸗ von der Polizei verboten. Die ſozialdemokratiſche 
neteuhanſe eingebracht: Die knigliche Staatsregie> Vartelleitung veröffentlicht nun eine Erklärung, 
rung zu erſuchen, Anorduung zit treffen, daß bie gas ne u. eine Störung des Bismarckfeſtes 
Staatsbetriebe beim Ankauf insbeſondere von eſchloſſen habe. 
land⸗ und e Erzeugniſſen die Frankreich. 

Paris, 28. März. Die Deputirtenkammer 


gewählt, damit fie eure Intereſſen auf wirthſcha t⸗ 
lichem, kirchlichem und politiſchem Gebiete ver⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. März. Das „Vaterland“ meldet 
aus Graz: Der hieſige Gemeinderath hat vor⸗ 
geſtern in vertraulicher Sitzung mit 32 von 46 
Stimmen die Pflanzung einer Bismarck⸗Eiche be⸗ 


en. 
Wien, 28. März. Im Abgeordnetenhauſe 
hielt der Antiſemit Lueger heute wieder eine Brand⸗ 
rere, worin er neuerdings den Unterrichtsminiſter 
Madeyeki beſchuldigte, Protektion durch Anſtellung 
und Beförderung von Verwandten zu üben. Ma⸗ 
deyski erklärte, er halte es unter ſeiner Würbe, 
dergleichen Vorwürfe zu beantworten und berweiſe 
blos auf ſeine beſchworene Amtspflicht, die ihm 
gebiete, bei Anſtellungen und Beförderungen nur 
die Qualifikation in Betracht zu ziehen. Lueger 
erblickte in der Antwort des Miniſters ein volles 
e (Stürmiſcher Widerſpruch bei 
den Polen. 

Prag, 28. März. Der Maſchinenfabrikant 
Umrath, welcher den Bau von Lokomottven in 


zieher gelangt fein ſollten. Es ſei dies geſer ehen, 
um durch Fortholung des Schuldners vom Weiv⸗ 
nachtsbaum mitten aus dem Kreiſe ſeiner Familie 
einen unmoraliſchen Zwang auszuüben, Die an⸗ 
geſtellten eingehenden Erhebungen haben ergeben, 
daß am Abend des 24. Dezember v. Js. kein 
wegen Nichtleiſtung des Offenbarungseldes ver⸗ 
hafteter Schuldner ſich in den hieſigen Gefäng⸗ 
niſſen befunden hat. Auch bat kein Gerichtsvoll⸗ 


gangen wäre. 5 f 

— Die Abgg. Lückhoff Gba Burghardt 
(ual.⸗lib.) und Gamp (freikonſ.) haben, von zahl⸗ 
reichen Mitgliedern der nationalliberalen, freikon⸗ 
ſervativen und kouſervatisen Fraktion unterſtützt, 
im Abgeordn e tenhauſe den Antrag eee die 
Regierung zu erſuchen, ſich in gleichmäßigem In⸗ 
tereſſe der Landwirihſchaft und Induſtrie die kräf⸗ 
tigere Förderung des einheimiſchen Flachsbaues, 


inländiſchen Erzeugniſſe bevorzugen, bezw. ſowelt 

es angängig a die Lieferung inländiſcher Erzeug⸗ 

e vorſchreiben. gegen 
ö us mitteiſt ſtaaklicher Unterſtützung — Aus Harburg iſt ſolgende Depeſche an den broviſoriſches Budgelzwölſtel. 

5 eee des inländiſchen Flachſes Kaiſer 7 worden: 5 Paris, 28. März. Zu Ehren des Bräfi- 

für den Bedarf der Staatsverwaltungen, angelegenn „Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König in denten des e e = 

ſein zu laſſen. eee Berti. Cute Majeftät bitten wit unterthänigſt, Bödiker fand hente im Neſtauraut „Volfin“ ein 


Batterie einen höchſt ungelenkigen 


U 


für eine Beſſerung in Folge der traurigen Rolle, 


der Stellung darch mehrere Batterien und ai ee 
ie 


genehmigte mit 457 gegen 33 Stimmen ein viertes 


N an 


Abſchiedsmahl ſtatt, bei dem Jules Simon, Leon 


gegeben. 


gau lauten ſehr beunruhigend. Di iter ä Majeſtätsbeleidigung feſtgeſtellt. Der Angeklagte ſchönen Zeichnungen, als auch wegen der neuen 
8 Offen die br, tin ne i beſtritt entſchieden, daß er die Abſicht gebabt, den Idee des Spieles bei Kindern den größten all, 


Arbeiter feiern werden. jedoch zu einer anderen Anſicht. Daſſelbe fand 


ausſtandes am 1. April zu verhindern, iſt nicht 
ſprechungen eingeleitet. 


Italien. Nicht f ä feinem achtzigſten Geburtstage von F. Borndaf, 
zahlungsfalle 15 Tage Gefängniß und m achtzigiien Geburtstage vo orubal, ſchauer. f 2 Kourſe.) Behauptet. 
Rom, 28. März. Wie die „Opinione“ und Publikationsbefugniß erkannt. 8 5 30 81 W. Verlag von Fontane u. Co. Preis f London 28. Mürz. 96proz, Javazu cker. i e oe 27. 
die „Italie“ melden, werden die Wahlen zur — Im „Reichsanzeiger“ wird auf die ver⸗ Dieſe Feſiſchri iht in kiapper Semi Toto 11,37, ſtetig. Rüben roh zucker lolo 9% Rente De 101,65 | 101,60 
Depütirtenkammer am 12, oder 19. Mai ftatte |fchieenen im Verkehr befindlichen falich en gebensgang Bien Die Darſtellun iſt von 937, feſt. Centrifugal⸗Cuda —.—. Shnltenticie 5% Mente 88 888 
finden. 5 885 Reichskaſſenſcheine und Zinsſch eim e echt patriotiſchem Geiste durchweht. 31 jetziger , London, 28. März, Cbili⸗Kupfar 4% unger. Goldrente 102.87¼& 102.7 
Rom, 28. März. Aus Maſſowah wird unter Beſchreibung derſelben hingewieſen und gleich⸗ Zeit, wo die Liebe und Verehrung für den 5 50 39/16, per drei Monat 39¼ö 16. 4% Reiſſen de 1989. 102,90 102,80 
vom heutigen Tage berichtet: Ras Mangaſcha zeitig, um die Feſiſtellung derartiger Fälschungen Baumeiſter des deutſe 910 eg in allen Gauen. London, 28. März. Kupfer, Chili 4% Duffen de 180 67.70 67.65 
iſt noch im Rückzuge nach Süden begriffen. zu erleichtern, auf die weſentlichſten, in der Be⸗ des Vaterlaudes 105 ſchen Reiches in allen Gauen good ordinary brands 39 Kür. 2 Sh. 6 d. 8% Rufen de 18911. 94,80 | 94,65 
Das Land iſt ruhig. Eine italieniſche Kolonne ſchaffenheit des Papiers liegenden Kennzeichen der allen Seiten Tf endig i 852 Zinn (Straits) 63 Lie. 5 Sh. — d. Zin ! 4% uniig. Ege 105,92 | 105,92 
ſtieß bei Ambarh, im Norden von Tomah, auf Echtheit von Reichskaſſenſcheinen wiederholt auf⸗ ieee Kan u ſtet, 1 b aburtstag des Ig Lſtr. 17 Sb. 6 d. Blei 9 eſtr. 19 S. 4% Spanier äuzere einleihe. | 76,12 | 77187 
Derwiſche, griff dieſelben an, tödtete verſchiedene merkſam gemacht. Zu den ſämtlichen Reichs⸗ mit Fren nn ers en ich zu che N — d. Roheffen. Mixed numbers warrante re zus EIER 26,77%, 2690 
und machte eine Anzahl Gefangene.  |taileuicheinen wird ein qutes, kräftiges Papier von] treffenden Werkchen en ir cht in Ruhen 14 Sh. 8 d. f 27 pril, Türk Obligationen 4600 Ban 
Spanien und Portugal. e ee ee een be n d e Fügen der Mit⸗ und Nachwelt die gewaltige Newyork, 28. März, Abends 6 Uhr. Bon une sende ae e m 200 
Madrid, 28. März. Der Miniſterrath be⸗ maſſe eingebetteten ſtärkeren Faſern trägt. Der rose 7 ane vor. Be die durch 28. 277 "| Banque ottomane 729.00 732.00 
ſchloß, größere Verſtärkungen nach Kuba zu ſenden, Faſerſtreifen zeigt eine blaue Färbung durch bie 5 Pa be geſchloſſen iſt. F r. Schulen und Baumwolle in Newyork. 6/5 „Öle a N TREE 753.00 753,00 
als urſprünglich entſchieden war. ganze Papiermaſſe. Die blauen Faſern laſſen ſich Bi 105 aber auch für s und eite iſt das do. in Neworleaus 5,0 5% Debeers aaa 544.00 | 540.00 
Die Königin⸗Regentin hat die Ernennung des mit einer Nadel aus der Papiermaſſe auslöſen, d bel dan dem weitefte Verbreitung ſchon Petroleum Rohes 7,00 7,00 Credit foncier 903,00 905,00 
Generals Rivera zum Generalkapitän von Madrid wie durch eine Probe ohne Beeinträchtigung der ſchaf en billigen Preis geſichert iſt, wie ge⸗ Standard white in Newyork 7,10 7,10 Huauchaca 162,09 | 135,00 
unterzeichnet. . Gültigkeit ves Scheins ſeſtgeſtellt werden kann. schaffen. N 191 bo. iu Philadelphia... 5 | 705 din dot tn e 
Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo ſoll Liegen die Faſern ihrer ganzen Länge nach au Pipe line certificates nom. . . 114,00 114,25 Suezkanal Altien FREE 1 7 355 00 
einem Berichterſtatter gegenüber geäußert haben, der Oberfläche, fo kann man ſicher fein, ein Falſch ] Schmalz Weſtern ſteam .. 7,30 — Gredit Lyonnais 818.00 817.00 
die Ereigniſſe auf Kuba ſeien ernſter Natur. Alle ſtück vor ſich zu haben. Der gleiche Verdacht ist Vermiſchte Nachrichten. do. Lieferung per März . 7,30 7,20 B. de Frangge. 369000 3710,00 
Mittel müßten angewendet werden, um die Frage gerechtfertigt, wenn die Faſern zwiſchen zwei Pa⸗ Milwaukee, 27 März. Geſtern brach ein Zucker Fair vefining Mosco⸗ Tabaes Ottom nn. 510.00 51200 
zu löſen. 2000 Mann ſeien bereit, den 7000 Mann, | pierjchichten liegen. Iſt dies der Fall, fo laſſen Großfeuer hier aus. 20 Geſchäſtshauſer wurden vad en mnn8 su mie 2 0 ls Wechſel auf deutſche PBlägs 3 M. 122¼ (122% 
welche jetzt abgehen, zu folgen. Es würden 20.000, ſich entweder beide Schichten leicht durch Waſſer vollftändig eingeäſcheet Der Schaden überſtei t Weizen kaum behauptet. k Wechſel auf London kurz 25,20 ¼] 25,2/½ 
ja ſogar 100 000 Mann abgeſandt werden, wenn trennen, oder die obere Schicht kann durch Reiben 1 Million Dollars. Meng Rother Winter⸗ loto .. | —,— | 61,62 Cheque auf Londun 25,25 | 25,29 
es nöthig fein ſollte. Die Angelegenheit müſſe mit mit einem ſtumpfen Meſſer entfernt werden, ſodaß 3 Ri | per März 60,00 60,12 Wechſel Amſterdam k.. 206,25 | 206,18 
einem Male erledigt werden. N die zweite Papierſchicht mit den darauf liegenden :!:! 7. | Der Mai. “nee. 6050 60.37 5 Me: 155 3 5800 48000 
Madrid, 28. März. Die Regierung hat Faſern zu Tage tritt. Das echte Papier muß eich er e 61,00 60,75 Italien k. eee 45 a 6 1009 
fernere fünf Kriegsſchiffe nach Kuba beordert und eine einheitliche feſte Schicht mit gut geglätteter, Börſen⸗Berichte. 29. März. J der, Dezember . . .. . . . 6742 63,87 Robluſon Alten 22800 280,00 
ſechs große Transportſchiffe gechartert. In allen TIER ne en u lc DENE |... Were Sc, atettin 2. Jad Kal se Rio Nr. 7 loto .... 1850 18,50 Portage. 281 | 28,98 
großen Häfen werden Truppen zur Einſchiffung bilden. Die gegenwärtig vielfach vorkommenden eaumur. Bare ac Wind: ber Aprfſl.. 15,0 15, | Workugiefiiche Tapatsoolig. ....| 463,00 | 466,00 
nach Kuba angeſammelt. Sten Falſifikate find Reichskaſſenſcheine von 1882 zu Südweſt. meter 49 Millimeter. Wind: per Juni 14,90 14,90 Uripaldiskoni 1,50 1.62 
s rt 50 Mark und 5 Mark. 8 a 5 Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,40 f 


mehr, daß zwei franzöſiſche Expeditionen das 
britiſche Territorium des Nigerſchutzgebietes über⸗ 


Straße gelegen find und in einem Landſtrich ſich ſtellt wird, daß er die Verfehlungen des Perſonals n Weizen ſtetig, per Mürz . 54,00 54,12 367 000. i 
. Wien der ea der dee den Umſtänden nach verſchuldet haet. r ien 18 uli⸗Auguſt ——, per Septem⸗ 1 5 Mat 8 = & = 889 55,25 as 2 Pfd. Sterl. 20 965 000, Zunahme 
kommen von 1880 ausſchlie g Seit dem 26. d. Mts. wird der elſjährige ver 10000 vom⸗ Ma is ſtetig, per März.. 45,25 45,50 2485 000. . 
JJJJJJJJJVVVVCCVCVCCTCCCCCCCCCCCCCCC .222| 13 JA1E, Out ve Dana A San 00 
N ter, d . iger? Schneidermeiſters Hamann vermißt. Der 5 . \ 8 N [Speck ſhort elenunr, non. uom. unahme 000. 
Company mit Sokoto ſich nur auf handelsrecht⸗ un Pat In Tage vorher bei ade Onkel, bis 1200 ver 1000 Kilogramm 100 FFF Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 12 514000, 


Fragen beziehe, iſt ebenſo irrig, wie die andere 
Behauptung, daß Kapt. Lugard die Erlaubniß der 
franzöſiſchen Regierung zum Beſuche von Nilki 


geſchehen, als Nikki gar nicht in der frauzöſiſchen 


f ir 4 725 i: We : jaftli 37 Millionen. 
e een wor A Aa 7 findet derſelbe am 24. — 28. April ſtatt. 851511 ee eie e N Wem NT W e 
N Hang den oe enge regterung, beit 6ʒ§ , zga: 38,50, per" Mat 70er 3800 per September JVWVJVVJVVVCV%%% %% ˙ Iren en ee 
5 N : Sch - 065 ö a g ; „ a0: 1899. 3 
unzweifelhaft" auf dem vorgeſchriebenen Wege ſo⸗ koffalg gelt ohle steh ein Paar Pan⸗ 39,90 a i kes Das Geſchüſt war in der letzten Woche ein Waſſerſtand. 


wohl der franzöſiſchen wie deutſchen Regierung N 
Der Vorſtand der unabhängigen ſozialiſti⸗ 
ſchen Vereinigung hielt heute eine Geheimſitzung 
ab. Der Vorſtand faßte einſtimmig den Beſchluß, 
Präſident der Vereinigung, das Parlamentsmit⸗ 
Feier des Arbeiter⸗Maſſenmeetings nach Berlin zu 
begeben, um die Sympathien der britiſchen Ars 


beiter zu demonſtriren und dadurch die Bewegung 
Zu ſtärken. tun 


präſident Thon auf jede nur mögliche Weiſe an⸗ 


„Lokales“ ein längeres Referat gegeben über eine 


Verſammlung des Vereins „Fortſchritt“. Das 


a3 ET a Es ee Fe 


Say, ferner die Vorſitzenden der „Comites Per⸗ 
manents des acecidents“, der Arbeiterverſicherungs⸗ 
kommiſſionen des Senats und der Kammer, der gebrauchten Wendungen fand die Stgatsauwalt⸗ 


Vorſitzende des Muſce Social, Präsident Sieg ſchaft Beleidigungen des Herrn Polizeipräſt⸗Flaſche! = 17,25 B. CCC TTT 
fried, und andere hervorragende Perſonen anweſend denten Thon und erhob gegen den verant ___— = — Feſt. i 
waren. In dem Trinkspruch auf den Präfidenten wortlichen Redakteur des Blattes, Schriftſteler : Schmalz 90,00, Margarine ruhig. Bank weſen. 


Dr. Bödiker und in deſſen Erwiderung wurden Hugo Werth, der ſich zugleich als Verfaſſe - =, Sa 
gegenfeitig den Gefühlen des Dankes, der Sym- des Artikels bekannte, Anklage wegen Beleidigung Kunſt und Literatur 5 
pathie und der allgemeinen Befriedigung Ausdruck] durch die Preſſe. Herr W. erſchien daher heute Zum herannahenden Oſterfeſte iſt ein ſehr 
a N vor dem eingangs genannten Gericht, er ici hübſches neues Spiel Der Oſterhaſe, mit trefj- 
Belgien. üülßbrigens ſchon mehrfach mit dem Strafgeſetzbuch lichen ‚Be nungen des Zeichners zu den „Fliegen⸗ 
— 5 elgien. in Konflik denn aus den Akten wurden den Blättern“, Herrn L. Meggendorfer, erſchienen. 
8. Ma richt, 55 11 5 n ik ufs Kö letzung, Preis nur 1 Mark. Verlag von Guſtav Weiſe in 
rüſſel, 28. März. Berichte | „Vorſtrafen wegen Zweikampfs, Körperverletzung, e eee eee i 
nec e e Wittich, lande 10 Widerſtand, Sachbeſchädigung, Preßbergehen und Stuttgart. Das Spiel wird ſowohl wegen der 


Varis, 28. März, Nachm. Getreide ⸗ Paris, 28. März. Bankausweis. 
markt. (Schlußberich.) Weizen ruhig, per Bagarvorrath in Gold Franks 2 106 859 000, 
März 20,25, per April 19,95, per Mai⸗Juni Abnahme 33 771 000. 5 
19,80, per Mais Auguſt 19,85. Roggen Baarvorrath in Silber Franks 1 242 554 000, 
ruhig, per März 11,50, per Mai⸗Auguſt 11,75. Abnahme 287 000. 

Mehl matt, per März 41,95, per April 42,30, Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
per Mai⸗Juni 42,85, per Mai⸗Auguſt 43,25. Franks 439 650 000, Zunahme 62 631 000. 
Rüäböl ruhig, per März 56,00, per April 56,00, Notenumlauf Franks 3574 192000, Zunahme 
per Mai⸗Auguſt 48,75, per September⸗Dezember 4 308 000, 8 
47,25. Spiritus ruhig, per März 30,25, vaufende Rechnung d. Priv. Franks 462 541 000, 
per April 30,50, per Mai⸗Auguſt 31.25, Zunahme 3 421 000. 
per September⸗Dezember 32,00. — Wetter: Guthaben des Staatsſchatzes Franks 167 645 000, 
ed, 28 Mir, Nachmittags Kon Gefen 22 11 5 000. 8 36 000 

B . „ 2 : DR = | Sefamt = Borichi anks 2000, Zu⸗ 
zue r (Schlußbericht matt, 83]. too 2625 dahme 217000. Fr ee 

bis 2050 Weißer Zucker matt, Nr 3] Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3 611000, 
per 100 Kilogramm per März 27,121], per April Zunahme 171 000. 

2,12 ½, per Mai⸗Auguſt 27,50, per Oktober Verhältniß des Baarvorraths zum Noten- 
Januar 27,75. an . „Umlauf 93,71 Prozent. - 

London, 28. März. An der Kälte 6 5 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen. Paris, 28. März. Nachmittags. (Schluß⸗ 


Ge ; izeiprift Idi er, finden. f 9 
Industrielle fordern militäriſche Bewachung der Polizeipräſidenten zu beleidigen und meiute er, John Henry Schwerins Mode und Haus, 


Fabriken und Wohnungen. Man berechnet, daß daß aus den angezogenen Stellen ein derartiger : Ichwer! 5 Ä 
a 208 h 8 2 2 2 3 1 * langte Preis 1 Mark vierteljährlich — mit farbigem 
in den erſten Apriltagen in ganz Belgien 300,000] Schluß nicht zu ziehen jei, das Gericht gelang en ne Wage 
Charleroi, 28. März. De iedsgericht, in einer Wendung den Vorwurf mangelnden Ver⸗ Kolor ark 25 Pf. — erſcheint monatlich 
ae den REN. ee 11 95 ſtändmiſſes für öffentliche Angelegenheiten und darin 1 zund bringt mit jeder Nummer einen 
um den Ausbruch des allgemeinen Glasarbeiter⸗ war nach der Auffaſſung des Gerichtes eine ns eitigen Zuſchneidebogen. Sie bringt im 
Fe dn dane ae ar ange un ie bee ee a Elm 
2 8 öffentlichen Sicherheit betrauten höchſten Polizei⸗ Zelcht \ he 5 

fer e deere e Re ne der Stadt zu erblicken. Demgemäß von über 100 000 Abonnenten. [37] 
wurde auf eine Geldſtrafe von 75 Mark, im Fürſt Otto von Bismarck. Feſtſchrift zu 


Großbritannien und Irlaud. 


u, 28. i Mais ſtetig, per März.. —.— m 
London, 28. März. Es beſteht kein Zweifel tig, pe 5 


— Die Entziehung einer Schank⸗ 
konzeſſion kann nach einem Urtheil des Ober⸗ 
Verwaltungsgerichts, 3. Senats, vom 17. De⸗ 
zember 1894 nicht ohne weiteres gegen den Schank⸗ 
wirth erfolgen wegen Handlungen und Unter⸗ 
kaſſungen ſeines Geſchäftsperſonals; dieſe find ihm 
nur dann als vertretbar anzurechnen, wenn feſtge⸗ 


TER 5 51,00 | 51,25 Totalreſerve Pfd. Sterl. 29245 000, Abnahme 
Kupfer: höchſter Preis. 9,40 9,40 240000. a 
Getreidefracht nach Liverpool. 2.25 2,25 | Pfd. Sterl. 25287 000, Zunahme 


ſchritten haben. Die eine traf zu Bouſſa, die eibefrach 
6. 85 Chieago, 28. Mä 77 2 x 
22100 be e 122700, ber; dee 8 28% 27, ‚| Onarusmatl dd. Ser 3773000, Zunahme 


andere zu Nupe ein, zwei Plätzen, die ſüdlich der 
von Barna nach dem Golf von Guinea führenden 


Zunahme 359 000. 


liche Angelegenheiten, nicht auch auf politiſche 3 3 g 
Wollberichte. Notenreſerde Pfd. Sterl. 26 436 000, Abnahme 


einem Materialwaarenhän dler in Gr. Chriſtinen⸗ Spiritus ſtill, Termine ohne Handel, per 


berg zu Beſuch geweſen und beſagter Onkel ver⸗ 100 ter & 100 Prozent lolo Tuer 32,5 bez. 


.. London, 28. März. Wollauktion. Preiſe 207000 
As: Nr A feſt, behauptet. 14. en 2 Ai 2 l 1 
Bradford, 28. März. Wolle feſter, mäßige unverändert. 
Umſätze; Exportgarne und Stoffe thätiger. Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
F ³˙¹ AA 
5; Clenringhoufe-Umfag 118 Millionen, gegen die 
Saatbericht entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 


mißte unmittelbar nach der Abreiſe des Neffen Angemeldet: Nichts. 
einen Betrag von 20 Mark, den er im Kleider. 5 1 N 
ſchrank aufbewahrt hatte. Es erſcheint alſo nicht g { =) 
ausgeſchloſſen, daß der Knabe mit dem Gelbe 
durchgebrannt ſei. x 

—. Der erſte diesjährige Stettiner Kraͤm⸗ 
markt iſt in einigen Kalendern irrthümlich für die 
Zeit vom 4.—6. April verzeichnet, thatſächlich 


nachgeſucht habe. Dies konnte um ſo weniger 1311 e eien e 

g Berlin, 29. März. 
Weizen per Mai 141,25, bis 141,25, 
per Juli 144,25 per September 146,00. 


Roggen per Mai 121,75, bis 122,50 


ed per Juli, per September 125,75. 


Machtſphäre gelegen iſt und kein franzöſiſcher 
Neifender vorher den Ort betreten hatte. Kapt. 
Lugard war daher vollſtändig berechtigt, den Ver⸗ 
trag mit Nikki, wie dies unter dem 10. Novem⸗ 


für dieſes Jahr ſehr reges. Der Zwifchenhandel| 9 Ana Veuier 18 fe f 
un die großen Lanbwistöichaftichailligen Betriebe fe eee en RO 
beeilten ſich, ihre Einkäufe, wenigſtens in den l 

du bie daß an 18 85 Ane A Raganıı 18 f Ane ee 

auch die große Anzahl von kleinen Landwirthen, 9 : rich 

welche gern erſt kurz vor dem Säen kauſen, ſich Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 

ſchon ſehr zu rühren, und letztere bringen mit] des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
ihren zahlreichen Aufträgen ſtets viel Leben in dass 29. März, 8 Uhr Morgens. 75 
Geſchäft, wenn auch der Abzug quantitativ nicht Kuriſches und Friſches Haff: Eis ſtellenweiſe 
mehr jo: bedeutend iſt. Für Rothklee iſt das ein ſchwach. Eisbrecher verſucht Fahrrinne nach 
getroffen, was wir befürchteten. Das Angebot Königsberg herzuſtellen. : 3 
vom Auslande ift ſehr gering, und die eigentlichen Swinemünde: Fahrwaſſer wenig Treibeis, Haff 
Produktionsgebiete haben überhaupt nichts mehr ſtellenweiſe offen, nach Stettin nur mit Eis⸗ 
übrig; vielleicht einzelne Kleinigkeiten, welche ſehr; brecherhülſe paſſirbar. 


Zur Vermiethung der früheren Otto⸗ 
ſchule auf dem Schweizerhof ſtand heute Termin 
an und gab der einzige erſchienene Bieter, Herr 
500 er l Steinberg er Keen En 
feine Genugthuung mit dem Fortſchritte der Idee e sion beter ae e Er Würde 
des internationalen Arbeitertages zu erklären. Der in den Anlagen, unweit des Schwanenteiches, der 
Droſchkenkutſcher Zillmann aus Grabow, der ſich 
mit ſeinem Wagen auf dem Heimwege befand, 
von fünf oder ſechs Burſchen überfallen und ihm 
die Taſchenuhr nebſt Kette, ſowie zwei Mark 
baares Geld aus der Taſche des Ueberziegers 
geraubt. Da Z. etwas bezecht war, gelang 


mitgetheilt worden. 


Berlin, 20. Mürz. Schluß⸗onr 


Preuß. Conſols 4% 10560 London. fang — — 
do. do 3/½% 104 50 Amſterdam kurz — — 
do. do. 3% 98 30 Paris kurz — — 
Deutſche Reichganl. 3% 98,30 | Belgien kurz Der ben 
Bonn. Pfandbriefe 81,4% 102,30 Berliner Dampfmühlen 11709 
do. do. 39 97.90 Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. Laudesered ⸗V. 31% 101,60 Stettin) 
e un 1 
i 


glied Keir⸗Hardie, wurde beauftragt, ſich zur 


50 


FDieldmarſchall Sir Patrick Grant ift heute, 91 5 1 1 einzelne Klein ſehr ilfe paſſirba 
Jahre alt, geſtorben. enen nes den frechen Räubern, zu entkommen. Dattenifige mente. 20 nien Fabel gen. e ſchlecht, mit Wegebreſt und Seide verunreinigt Thieſſow: Treibeis im Greifswalder Bodden, 
e a E22 e | 1. Se llens.-Dstig. 55,00 Produkte 133 00 und dabei außerordentlich theuer ſind. Die Lager See eisfrei. 


Aal ant, deute 60.19 T eng Pieler, 150 60. an den Hauptplätzen lichten ſich ſchon und es iſt Kolberg, Greifswalder Oie, Arkona, Wit⸗ 


tower Poſthaus, Barhöft, Darfzerort, 


Aus den Provinzen. 
Warnemünde, Wismar: Eisſrei. 


Wolgaſt, 28. März. Die Brigg „Marie“ 
ſchwimmt heute in zwei Hälften im bieſigen 


anzunehmen, daß Rothklee noch höhere Preiſe er⸗ 
N f 18 reichen wird; amerikauiſcher iſt ebenfalls knapp, 
ain 5. ene 439 102,00 | Ultimo Kourſe: denn die plötzlich ſich zeigende ſtarke Nachfrage 

e ee e i Dee ee nach Sommerroggen läßt ſchließen, daß die Felder 


Hafen. Bekanntlich iſt dieſelbe für Reſtauratious⸗ Leritan. 6% Goldrent Berli 5 7 — i 
Hof jchgaſt biefelbe für gien Öehere, Banfnoten 100,00 | Deere, Fed. Gesc. 1 00 unter der dichten Schneedecke gelilten haben. Jetzige 
Notirungen für ſaatfertig hergeſtellte Waare mit 


zwecke in der Nähe von Berlin beſtimmt und um Ban ä ö 
mußte, um nach dort geſchafft werden zu können, del. den e Ulla, 21959 [Banner ua pre 14310 8 erti ſtellt 
entmaſtet und halbirt werden. Während des ch a CN 7 85 127,50 garantirker Seidefreiheit und Keimkraft per 
Winters iſt der Rumpf der Länge nach quer do. (100) 49% 105 60 ernie Bergw, Gesell 140 00, Kilo je nach Qualität: Rothllee, 
durchſägt und die obere Hälfte mit einem waſſer⸗ zr yp.⸗A. W. 0 % 10450 | Dartır- Union Itter. 60 65.30 ſchleſiſche und böhmiſche Saat, doppelt ge⸗ 
dichten, proviſoriſchen Boden verſehen worden.“ I. Enten e 10 30 Datenbanken 2.30 reinigt, ſeivefrei, fein 57/59 pak, hochfein 60 61, 
Oer obere Schiffstörper hat an den Seiten eine Seit due eiern 14175 ech e. " 11740 extrafein 62—63 und darüber; amerikaniſcher 
Anzahl kreisrunder Fenſter erhalten, durch welche Weterssug lug sten „19 00 koubarden: to 20% Rotoklee 49.—51: Weißklee, fein 92, hoch⸗ 
der Raum im Junern erleuchtet wird. Geſtern 0 92 0 er ace u Hi 
morgen wurde der untere Theil des Schiffes an „hochſein Di, extraſei ; 
Stel 5 si 17—19; Wundklee, fein 54-58 zHelbklee 25 
bis 29; echter Steinklee 26; Bokharaklee 


une m aue ub ene Wo e FF a 
m aſſer füllte und verſank, wodurch der Ober⸗ 4 ? | 4 
körper e und hei 15 5 Hamburg, 28. März, Nachmittags 3 Pyr. 28; Gehörnter Schotenklee 60; Esparſette, ein⸗ 
Durch vorher unter den Unterbau hindurchgezogene Zu Ker markt. (Schlußbericht.) Rüben⸗Noh⸗ ſchürige 16—17, zweiſchürige 1718; Lu⸗ 
Ketten wurde dieſer geſtern Nachmittag wieder zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Reudement, zerne ſeſt, provencer hochfein 5456, ' extrajein 
gehoben und des Waſſers entleert, nachdem vorher nene Uſance frei an Bord Hamburg, ver März 57—58, ungariſche 50, deutſche hochfein 47 
die eingebohrten Löcher verſtopt worden waren. 270, ber. Mai 9.59, ver August 9,75, per bis 48, ertrafein 49-50, italienische 43-47; alle 
Bis ſpät Abends ſah man viele Menſchen am Oktober 9,82 ½. Steti g [Klee und Luzernpreiſe verſtehen ſich für ſeidefreie 
Bollwerk, die der eigenartigen Arbeit zuſahen. Hamburg, 28. März, Nachmittags 3 Uhr. Saaten. Thimothee, fein 32—33 Mark, 
Es iſt als auffällig bemerkt worden, daß das nun kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average hochfein 34 Mark, extrafein 3536 Mark; 
55 Jahre alte Schiff, das 53 Jahre den Stürmen Santos per März 78,75, per Mai 77,85, per Engliſch Raigras, Originalſaat 17½—18, deutſche dauern. 8 3 3 
der Weltmeere Trotz geboten hat, dennoch nur September 77,25, per Dezember 75,00. — 1617; Italieniſch Raigras, Originalſaat 20—21, Wien, 29. März. Die Wahl des antilibe⸗ 
geſundes kerniges Holz aufweiſt, ſo daß es feine Ruhig. ee ee et deutſche 18—19; Franzöſiſch Raigras 5560, ralen Kandidaten Lorenz Müller in der Leopold⸗ 
Jahre mit Bequemlichkeit noch wird verdoppeln Bremen, 28. März. (Börſen ⸗Schluß⸗ Knaulgras 64—70; Schafſchwingel 2226; ſtadt hat in ſortſchrittlichen Kreiſen einen depri⸗ 
können, nur ſchade, daß es ſeinem eigentlichen bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Wieſenſchwingel 44 —48: Honiggras 22—24 ;|mirenden Eindruck gemachte Die liberalen Blätter 
Zwecke nicht erhalten werden konnte. Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Stetig. Fioringras 48 —50; Wieſenfuchsſchwanz 60—70; fordern energiſch einen Wechſel in der Führerſchaſt 
u 1 4 . Lolo 6,70 B. — Baumwolle ruhig. Rohrglanzgras 80—82; Wieſenriſpengras 48 bis der Liberalen. 
Neuſtettin, 28. März. Die für geſtern: Amſterdam, 28. März, Nachmittags. Ge⸗ 50; Seradella, extra gereinigt 6½ bis 7½ Die „N. Fr. Pr.“ beſtätigt die Nachricht aus 
einberufene Stadtverordneten⸗Verſammlung, in treidemarkt. Weizen auf Termine Spörgel, kleiner 10—11, Rieſenſpörgel 12—13; Petersburg, daß 90 hervorragende ruſſiſche Jour⸗ 
welcher die Bewilligung der Koſten für einen feſt, per März —,—, per Mai 144,00, per weißer Senf 12—13; Oelrettig 16—17; Zucker⸗ naliſten und Schriftſteller durch eine Kommiſſton 
Fackelzug zu Ehren des Fürſten Bismarck auf November 149,00. Roggen lolo —,—, do. auf hirſe 13—14; holländiſcher Kümmel 35—37; Pferde- an den Zaren ein Geſuch gerichtet haben, in wel⸗ 
der Tagesordnung ſtand, konnte nicht abgehalten Termine feſt, per März ——, per Mai zahnmais, extra gereinigt 81½.—9; Wicken, gewöhn⸗ chem fie um Reviſion des derzeit beſtehenden Preß⸗ 
werden, weil auffälligerweiſe derſelben jo viele 103,00, per Juli 105,00, per Oktober 106,00. liche 7; große ſchwediſche 9 9¼̃ weiße 9—91½ ; geſetzes bitten. 
Mitglieder fern geblieben waren, daß die Ver⸗Rüböl lolo —,—, per Mai ——, per Herbst Sandwicken reine Saat 15—16; Peluſchken 8—8½; Brüſſel, 29. März. Nachdem die Arbeiter⸗ 
ſammlung nicht beſchlußfähig war. Für heute —,—. ans ee f N Wicklinſe 9—9¼; Pferdebohnen 9; Runkeln je führer in geheimen Konventikeln eine förmliche 
iſt deshalb eine Sitzung anberaumt, in welcher Amſterdam, 28. März. Java⸗Kaff e nach den Sorten 20—26, Zuckerrunkeln 26, Futter Revolution predigen, ruft die Regierung zwei 
ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mit⸗ good ordinard 53,25. möhren 35 —45; ſilberzrauer Buchweizen, impor⸗ weitere Milizklaſſen ein. 
glieder gültige Beſchlüſſe geſetzt werden ſollen. Amſterdam, 28. März. In der heute von fixe Saat 9—9½᷑; weiße Maiserbſen 9—10; Rom, 29. März. In vatikaniſchen Kreiſen 
8 Jaſtrow, 28. März. An der Chauſſee der niederländiſchen Handelsgeſellſchaſt abgehaltenen weiße große Viktorigerbſen, verleſen 12; wird verſichert, daß der Papſt feine Abſicht, dem 
nach Schneidemühl fand man geſtern die Leiche Zinnauktion wurden 32 200 Blöcke Bancazinn zu Feldlinſe 16; Hellerlinſe 24; Lupinen per 1000 Fürſten Bismarck Glückwünſche zum 80. Geburt 
eines in Schneidemühl gebürtigen, hier in Arbeit 38/38 /, durchſchnittlich 38 ¼, und 1676 Kilogramm, gelbe 94—100, blaue 90— 95, weiße tage zu überſenden, wegen der feindſeltgen Haltung 
ſtehenden Schuhmachers, welcher ſeit dem 30. Ja- Blöcke Singkep zu 37/—3/ fl. verkauſt. 105110; blaublühenden Rigaer Leinſamen per des Zentrums aufgegeben habe und wahrſcheinlich 
nuar vermißt wird. Derſelbe hatte ſich bei den Antwerpen, 28. März. Getreide ⸗ Original Sack von cg. 170 Pfund 21—22 den Erzbiſchof von Breslau, Kardinal Kopp be 
jurchtbaren Schneeſturm auf die Reiſe gemacht, markt. Weizen ruhig. Roggen behauptet. Mark, weißblühender 25 Mark per 50 Kilogramm; auftragen wird, dem Fürſten Bismarck dieſe 
iſt aber im Schnee ſiecken geblieben und erfroren Hafer weichend. Gerſte ruhig. Kiefernſamen, 70—80 Prozent Teimfähig, 305 Glückwünſche zu überbringen. 


h . 1900 unk. 104 25 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 29. März. Dem Reichstag wird 
noch ein Nachtragsetat zur Beſchaffung der 
Mittel für die Feier der Eröffnung des Norvoſt⸗ 
ſeekanals zugehen. 

In Folge eines Beſchluſſes des Senioren⸗ 
konvents wird die Vertagung des Reichstags 
morgen, Sonnabend, beginnen und bis zum 23. 
April dauern. Auf die Tagesordnung der erſten 
Sitzung nach den Ferien wird das Zollgeſetz ge⸗ 
ſtellt werden. 

Nach Schluß der parlamentariſchen Kampagne 
werden unter perſönlicher Theilnahme des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters die Berathungen über Schaf⸗ 
fung eines einheitlichen preußiſchen Waſſergeſetzes 
aufgenommen. 

Die Sachverſtändigen⸗Konferenzen über den 
deutſch⸗japaniſchen Handelsvertrag haben begonnen 
und werden über den nächſten Monat hinaus 


London furz e Luxemb. Prinee-Beuribabn 105 00 
Tendenz: Matt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. März. Die ſeit Kurzem 
hier erſcheinende „Stettiner Abend⸗Zeitung“ ſucht 
bekanntlich einen Sport darin, Herrn Polizei⸗ 


zugreifen; daß es ihr dabei nicht darauf ankommt, 
die Grenze des Erlaubten auch einmal zu über⸗ 
ſchreiten, bewies eine Verhandlung, welche heute 
vor der dritten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts ſtattfand. Gegenſtand der Verhand⸗ 
lung war ein Artilel, welcher in Nummer 48 der 
„Abendzeitung“ vom 29. Dezember v. J. erſchien; 
in demſelben wurde an der Spitze der Rubrik 


am Abend zuvor in der Philharmonie abgehaltene 


Verhalten des zur Ueberwachung jener Verſamm⸗ 
lung beſtellten Polizeikommiſſars wurde pabei einer 


Jer Ma.; . 51 51,62 Lnndon, 28. März. Bankaus weis 


, igterunge Sicherheiten Pfd. Sterl. 12 469 00% 


